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Gemeinsames  
Krebsregister
Daten und Fakten zu Brust krebs

Die sechsseitige Publikation des 
Gemeinsamen Krebsregisters (GKR) 
enthält die wichtigsten epidemiolo-
gischen Basisdaten zum Brustkrebs 
bei Frauen im GKR-Gebiet. Es enthält 
Aussagen zur Entwicklung und zu 
regionalen Unterschieden von Inzi-
denz-, Sterbe- und Überlebensraten. 
Fragen nach den häufigsten Lokalisa-
tionen und Histologien beim Mam-
makarzinom und den bevölkerungs-
bezogenen Auswirkungen des Mam-
mographie-Screening auf Stadienver-
teilung und Inzidenz werden beant-
wortet. Es werden Daten zum GKR-
Gebiet insgesamt, aber auch landes-
spezifische Daten veröffentlicht.

Im Freistaat Sachsen stieg die Inzi-
denzrate für Brustkrebs bei Frauen 
seit Beginn der Registrierung bis zum 
Jahr 2001 durchschnittlich um 2,2 
Prozent jährlich an. Danach folgte 
ein Rückgang der Inzidenzrate bis 
2006, der sowohl international als 
auch in anderen epidemiologischen 
Krebsregistern Deutschlands im Zu -
sammenhang mit dem Rückgang der 
Verschreibung von Hormonersatzprä-
paraten diskutiert wird. 
Aufgrund des im Freistaat Sachsen 
ab 2007 schrittweise eingeführten 
Mammographie-Screening zeigt die 
Inzidenz danach einen steilen 
Anstieg um durchschnittlich 11,0 
Prozent jährlich. Im Jahr 2006 vor 
Be  ginn des Screening betrug die Inzi-
denz 83,9 Fälle je 100.000 Personen 
der europäischen Standardbevölke-
rung (ESR). Im aktuellen Auswerte-

jahrgang 2008 liegt sie bei 111,5 
Fällen je 100.000 (ESR). In der Alters-
gruppe der 50- bis 69-Jährigen 
beeindruckt der Einfluss des Scree-
ning noch deutlicher. Die altersspezi-
fische Inzidenzrate der screeningbe-
rechtigten Altersgruppe steigt von 
197,8 je 100.000 im Jahr 2006 auf 
296,3 je 100.000. Der Anteil an pro-
gnostisch günstigen Tumoren kleiner 
als 1 cm lag im Jahr 2008 in der 
screeningberechtigten Altersgruppe 
etwa doppelt so hoch wie in den 
anderen Altersgruppen (16,2 Prozent 
vs. 8,0 Prozent). 
Nennenswerte altersspezifische Raten 
werden bereits ab dem 40. Lebens-
jahr beobachtet. 2008 betrug die 
Inzidenz bei den 40- bis 44-Jährigen 
107,1 je 100.000. In den nachfolgen-
den Altersgruppen ist ein kontinuier-
licher Anstieg der Inzidenz zu beob-
achten. Am höchsten ist die Inzi-
denzrate mit 402,2 je 100.000 bei 
den 60- bis 64-Jährigen. 
Insgesamt wurden im Jahr 2008 im 
Freistaat Sachsen 3.677 Neuerkran-
kungen und 725 Todesfälle infolge 

Brustkrebs gezählt. Das sind 29,7 
Prozent aller Krebsneuerkrankungen 
(C00-C97 ohne C44) und 13,3 Pro-
zent aller Krebssterbefälle bei Frauen. 
Die Sterberate 2008 liegt damit bei 
17,3 je 100.000 der altersstandardi-
sierten Bevölkerung (ESR). Während 
die Inzidenzrate wahrscheinlich auch 
in den nächsten Jahren noch anstei-
gen wird, ist die Sterberate seit 1991 
mit jährlich durchschnittlich 2,5 Pro-
zent rückläufig. 
Das Faltblatt ist als PDF auf den 
Internetseiten des Gemeinsamen 
Krebsregisters der Länder Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt und der Frei-
staaten Sachsen und Thüringen 
unter www.krebsregister.berlin.de 
abrufbar oder als Druckversion beim 
GKR erhältlich.
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